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Der Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland und Amerika erklär

Krieg mit den Vereinigten
Staaten

Der elfte Feind
W TB Waſhington 2 April

h Wilſon forderte
ute abend den Kongreß auf zu

erklären daß zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Deutſchland
der Kriegszuſtand beſtehe

Noch iſt die Nachricht des Reuterbureaus nicht beſtätigt
und noch liegt keine Meldung darüber vor wie der Kongreß
die Botſchaft Wilſons aufgenommen hat unterliegt es
keinem Zweifel daß Wilſon den Antrag im Kongreß grſtellt
hat und daß er dafür einer Mehrheit ſicher iſt Die Beſtätt
gung der Reutermeldung und die Nachricht daß der Kongreß
den Krieg gegen Deutſchland beſchloſſen Hat iſt alſo in den
nächſten Stunden oder wenn die Oppoſiiton lange aus
hält in Tagen zu erwarten Für uns macht es dabei we
nig aus ob dieſe Oppoſition im Kongreß ſechs Stimmen
wie die engliſche Preſſe behauptet oder 60 oder 100 Stim
men beträgt An der Tatſache wird dos nichts ändern

Die Tatſache ſelbſt aber mit der wir uns nun
wohl oder übel abfinden müſſen und werden iſt ſo wider
ſinntg daß ſie in den Ungeheuerlichkeiten dieſes Krieges
das Ungeheuerlichſte bleibt Wenn Rußland zum
Ueberfalle rüſtete und den Krieg provozierte dann lagen da
für manche inneren und äußeren Gründe vor die wir zwar
nicht anerkennen können die aber mit den Augen der dama
ligen ruſſiſchen Regierung geſehen Lebensintereſſen Ruß
lands darſtellen mochten Die inneren Gründe liegen heute
klar vor uns Die Zarenregierung glaubte ſich durch einen
a Krieg zu feſtigen Die äußeren Gründe ſind gen

s offenſichtlich Gegen gehe tiedehnung des Zarenreiches führte dazu daß feine Politir dem Jangen zurltgefiührt ſie

Reiche wenn s ſein mußte mit Gewalt den Weg zur
freien See zu öffnen ſuchte

Auch Frankreichs Jtaliens Serbiens Rumäniens und
Englands Kriegsabſichten konnten ohne Schwierigkeit ge
deutet werden Frankreich bangte um ſeine Großmachtſtel
lung und wünſchte dieſe durch Eroberungen in Deutſchland
und durch eine Zerſplitterung der deutſchen Stämme die
Frankreich auch in Deutſchland Einfluß ſchaffen ſollte ſicher
zu fundieren Dem Ziele mußten Eitelkeit und alter Groll
dienſtbar gemacht werden Jtalien und Serbien wollten Er
oberungen auf Koſten Oeſterreichs machen beide ſtrebten nach
der Beherrſchung der Adria Rumänien hofſte ſich durch ter
ritoriale Vergrößerungen auf Oeſterreichs Koſten zum Herrn
auf dem Balkan zu machen und England wollte den Konkur
renten Deutſchland von der See verdräggen

All dieſe Länder konnten aus Siegen über die Mittel
mächte und ihre Verbündeten gewaltige Vorteile zu ziehen
hoffen Was aber könnten die Vereinigten Staaten hoffen
wenn es ihrer Kriegsteilahme gelänge Deutſchland nieder
zuzwingen

Gar nichts
Eine Niederlage Deutſchlands eine Niederlage des Blok

kes der Zentralbundmächte würde Englands und wenn
in Rußland ſtabile Verhältniſſe eintreten ſollten auch Ruß
lands Macht in hohem Maße ſtärken Mit England und Ruß
land aber kollidieren die Jntereſſen der Union in Oſtaſien
weit eher als mit Deutſchland Auch Handelsvorteile kann
man in Waſhington ſich kaum vor einer Niederlage Deutſch
lands verſprechen Tritt Deutſchland nach dem Krieg in der
Union nicht mehr als Käufer auf weil s durch die Kriegs
laſten erdrückt ward dann würden den Vereinigten Staaten
nicht nur die direkten Vorteile der regen Handelsbe
ziehungen zwiſchen beiden Ländern entgehen es würde damit
auch Englands Mitbewerber vom amerikaniſchen Handels
markte ausgeſperrt und England ein Käufermonopol einge
räumt das die Preisbeſtimmung auf dem amertkaniſchen
Markte zu Englands Gunſten willkürlich geſtalten könnte
Dafür würde ſelbſt wenn das den Vereikigten Staaten
glücken ſollte auch die Eroberung der ſüd amerikaniſchen
Märkte keinen Ausgleich ſchaffen

Das Staatsdepartement der Kongreß und Wilſon kön
nen nur dann auf reale Vorteile in dieſem Kriege en
wenn wie ich früher ſchon ausgeführt England Frank
reich und Rußland auch bei einem Siege ſo geſchwächt wür
den daß ſie die Suprematie der Vereinigten Staaten wider
ſpruchslos anerkennen müßten Da aber an einen Sieg
des Zehnbundes nachdem Zuſammenbruchdes
Zarenregtment in Rußland weniger denn je
zu denken iſt da im Gegenteil die über Erwarten großen
Erfolge des UBoot Krieges die Siegeschancen des Vier
bundes heben und eine baldige Entſcheidung zugunſten
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten erwarten laſſen kann
man in Waſhington noch nicht einmal v die Hegemonie
im Zehnverband für längere Dauer an ſich zu reißen denn
noch iſt England und Rußland von Japan gar nicht zu reden
nicht ſo geſchwächt daß dieſe Länder dauernd von einer nach
ben eigenen Intereſſen orientterten ſelbſtändigen Politik ab
ſehen müſſen Und eine ſelbſtändige Politik dieſer Staaten
wird den amerikaniſchen Expan

WTB Waſhington 2 April Reuter Wilſons
Adreſſe wird unverzüglich an alle Botſchafter und Geſandt
ſchaften der Vereinigten Staaten und alle amerikaniſchen Di
plomaten im Auslande telegraphiert Wie verlautet iſt die
Adreſſe derart daß die fremden Regierungen ſie als einer
Erklärung des Kriegszuſtandes ſo nahekom
mend betrachten dürften daß dadurch Reutralitätserklä
rungen erforderlich gemacht werden

Der Demokrat Clark iſt zum Sprecher des Repräſentan
tenhauſes mit 217 gegen 205 Stimmen wiedergewählt

Der Vorſitzende der Kommiſſion für auswärtige Ange
legenheiten im Repräſentantenhauſe Flood bereitet
einen Beſchlußantrag vor durch den der Krieg s
zuſtand zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Deutſchland erklärt und der Präſident er
mächtigt wird gegen Deutſchland Krieg zu
führen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 2 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Arras heftiger Geſchäützkampf

mehrere gegen unſere Stellungen vordringende engliſche Auf
klärungsabteilungen wurden abgewieſen

Die gewaltſamen Erkundungen der Engländer und
Franzoſen im Kampfgebiete nordöſtlich von Vapaume und
weſtlich von St Quentin wurden von ſtarken Kräften aus
geführt Sio verliefen wie Beobachtung und Gefangen

e
rieten jedoch in engliſchese ewetehouer ſo da nur 60 unſere Linien er

reichten
Oeſtlich der Straße Coucy le Chateau Soiſſons

zerſprengte unſer Artilleriefeuer beobachtete Truppen
anfſammlungen in der Champagne ſüdlich von Ripont
unterband ſeine vernichtende Wirkung einen ſich vorbe
teitenden Angriff

Jn Luftkämpfen verlor der Feind vier Flugzeuge von
denen zwei durch Oberleutnant Freiherr v Richthofen
abgeſchoſſen wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls PeinzLeopold von Bayern
Noderweſtlich von Dünaburg holten mehrfach bewährte

Stoßtrupps einen Offizier 93 Mann und zwei Maſchinen
gewehre aus der ruſſiſchen Stellung auch bei Maljawitſchi nord
vitlich von Bogdanow hatte ein Erkundungsvorſtoß vollen Erfolg
und brachte einen Offizier und 25 Mann an Gefangenen ein

Noröſtlich von Baranowitſchi griffen mehrexe
ruſſiſche Kompagnien eine unſerer Feldwachen an die trotz ſtarker
Feuervorbereitung ihre Stellung völlig behauptere

Lebhaftem ruſſiſchen Feuer beiderſeits der Bahn Zloczow
Tarnovpol an der Zlota Lipa und am Dnieftr ſind keine Jifan
teriegngriffe gefolgt

An der Byſtrzyca Solotwinska vordringende Jagdabtei
lungen der Ruſſen wurden vertrieben

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall
v Mackenſen

keine Ereigniſſe von Bedeutung

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrda und Preſpa See drangen unſere Truppen

in vorgeſchobene Stellungen der Franzoſen ſie kehrten nach Ab
weiſung von Gegenangriffen befeblsgemäß in die eigene Linig
mit Beute zurück

Nöördlich von Monaſtir iſt ein kleiner franzöſiſcher Angriff
geſcheitert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rückzug der Engländer an der
Sinai Front

WTB Konſtantinopel 2 April Amtlicher Heeresbericht
vom 2 April An der Tigris und der DialaFrout kein be
merlenswertes Ereignis

Sinai Front Rach Beobachtungen unſerer Flieger hat
ſich der Feind mit ſeinen Hauptſtreitkräften bis nach
Hanoyunus an der ehemaligen Grenze re h Jm
Hedſchas verſuchten Auſſtändiſche die ſich den gländern
vorkauft hatten und von ihnen bewaffnet worden ſind die
Eiſenbahnlinie nördlich von Medina zu zerſtören wurdenaber unter Verluſten d Weſten ralen Der von
den Aufſtändiſchen verurſachte unbedeuntende Schaden wurde
ſogleich wieder ausgebeſſert

An der KaukaſusFront beiderſeite Tätigkeit von Auf
klärungspatrouilleonsdrang ſehr bald als eine An den Lhrigen Fronten nichts Weientliches

ousſagen ergaben für den Feind äußerſt verluſtreich r
e

Gefahr empfinden der man nur begegnen kann wenn men
P Fprapa nicht von neuem die Weltbrandfackel zu entzünden

ebt
Wilſon iſt ehrgeizig Er ſtrebt nach ſchrankenloſer Macht

für ſich und für ſein Land Das iſt die einzige Erklärung
die man für die leichtfertige Provozierung eines Krieges
zwiſchen zwei Nationen finden tn die keine großen

ntereſſengegenſätze trennen Aber es bleibt auch dann noch
unverſtändlich daß ſich im Kongreſſe ſo wenig Männer
ſinden die die Lage überblicken können wenn man nicht
annehmen will daß die ganze Kongreßmehrheit mnt dem
Gelde der Entente und der Kriegsſpekulanten gekauft iſt
Wir wiſſen ja daß man in den Verein Staaten ſchon
um kleinere Dinge um Eiſenbahn Bank und
Landkonzeſſionen zu dieſem Mittel gegriffen hat um die
Geſetzgebung zugunſten der Spekulanten zu beeinfluſſen
Das ſteht in zahlloſen Fällen aktenmäßig feſt Wir wiſſen
auch daß der Gemeinſinn in dem Lande der Dollars weniger
ausgeprägt iſt als irgendwo ſonſt in der ziviliſierten Welt
und wir haben ja geſehen daß die Kriegsſpekulation
nirgends vor Verbrechen zurüchſchreckt vor Verb
die einem ganzen Volke verhängnisvoll werden können
Gedanke liegt daher ſehr nahe daß die Mehrheit des Kon
greſſes ſich die Konſequenzen Wege Handelns nicht
wärtigen will ſondern die Intereſſen des Landes ſt
los den Geldintereſſen einzelner opfert W wird ſich

in nicht zu langer Zeit das amerikaniſche Volk an denen
rächen die es ohne jede Ausſicht auf Erfolg und Nutzen in
das blutige Abenteuer ſtürzen Wir in Deutſchland ſehen
der Kriegszuſtandserklärung der Vereinigten Staaten mit
der größten Gelaſſenheit entgegen Sie erregt die Gemüter
weit weniger als die Kriegserklärung Rumäniens und
Jtaliens Und da auch dieſe keinen großen Eindruck mehr
gemacht haben will das viel ſagen

eine Stärkung unſeres Wirtſchaftslebens n hr erwarten
konnten und wußten auch daß ſie militärtſch nichts bedeuten

da Truppentransporte von Amerika der eine
gewaltige Transportflotte erfordern die heute füZwecke nicht mehr vorhanden e und da unſere Abt e

der langen Fahrt von den Transporten wohl wenfg übrig
laſſen würden ſich nicht beſtäti

uch wenn nich ätigen ſollte was wir vondrüben e in der Ententepreſſe hören die ängſtlich wirs

wenn ſich nicht Hunderttauſende Deutſcher in i
ſammeln und mit den Mexikanern vereint die Union an
greifen bedeutet die Militärmacht der Union für
nicht viel und ihre Geldmacht können wir bezwiwir für die ſechſte Kriegsanleihe alles verſügare Geld

flüſſig machen So wird der Krieg den Amerikaner
Geld und Menſchenleben koſten als uns
fällt in Europa und in unſerer Hand

s

A

Die Revolution in Rußland
Schlechter Zuſtand der ruſſiſchen Frontarmee

Die RNeuen güewer Nachrichten melden aus Londen
Die engliſche Ofſizierkommiſſion an der a
ſandte über den der ruſſiſchen Fron
äußerſt ungünſtigen Bericht und hebt darin hervor daß
die Diſziplin ſtark verſchlechtert hat Dieſer
hat in engliſchen Regierungskreiſen tiefen Eindruck
und die peſſimiſtiſche Stimmung iſt nach Paris gedrungen
wo ſie in einem Artikel des Temps zum Ausdruck
z e gegen das Komitee der Arbeiter und Soſdaten

rf a

Jswolſki abberunfen
Wien 3 April Der Rei ſt wird ausgemeldet Nach dem Rußkoje Slowo wurde Js wo W

von ſeinem Poſten in Paris abberunfen
ruſſiſche Geſandte in Liſſabon Botkin der ruſſiſche Bein Rom Giers der ruſſiſche Botſchafter in Japan und der
ruſſiſche Geſandte in Rumänien wurden gleichfalls

t t Die ER London Wnrbe beſetigee e Seherew zum

Miljnkow für Frieden
Eine Auslaſſung unter dem Titel Richt mehr dieſelben

Ziele wie früher veröffentlicht die Zuture

n e e lijutews bewrochen wird die beſagt Das Gerede die
des deutſchen Militarismus muß verſtummen Dies m un

enügen um Rußland einen ehrenvollenr und die Möglichkeit feiedlicher
nerer Entwicklungzu ſichern einzige Kri
ziel muß bleiben die Segnungen und die Wohl die die

Revolut eb U und ese i de e See
Großfürſt Boris verhafte t

e B Vern 3 April Großfürſt Boris der Sohn des

e



auf Anord rung R feſtgenommen
im Zuſammen a dem Kom

plott ſeiner der Großfürſtin Maria Pawlowna
de zu Mecklenburg und einiger anderer

Fu den Großfürſten Rikolai Nikolajewitſch
zum Zaren aus h Großfürſt Nikoloi Nikowurde Rad der Krim übergeführt

Jtalieniſches Alpdrücken
Von unſerem Korreſpondenten in Bern

Wie aus den italieniſchen hervorgeht haben in
Rom in dieſen Tagen mehrere iſterratsſitzungen ſtattge
funden an denen auch der Oberbefehlshaber General Ca
dorna hat Eine Note der halbamtlichen ita
lieniſchen Telegraphenagentur verſichert daß der Miniſter
tiat er Cadorna gehört nicht im geringſten mehr
daran zweifle daß Jtalien ſeine Kriegsziele voll und ganz
erreichen werde Auf der andern Seite verraten die in der
Schweiz eingetroffenen italieniſchen Blätter vor allem das
Giornale Jtalia auch den Grund der immerhin auffälli

gen Teilnahme des Generaliſſimus an den Beratungen des
Kabinetts Angeſichts der ſtrategiſchen Lage an der italieni
ſchen Front und angeſichts der inneren erigkeiten habe
ſich eine verbrecheriſche Verängſtigungspropaganda im
italieniſchen Volk bemerkbar gemacht der man eine Propa
ganda des unerſchütterlichen Vertrauens entgegenſtellen
müſſe

Man braucht die Zeichen die man zwiſchen den Zeilen
der noch immer ſehr ſtark zenſierten italieniſchen Preſſe er
kennt nicht mit allzu großem Optimismus zu deuten um denwahren Grund der Derangſeigung die auch ohne jede

Propaganda um ſich greift zu ſehen Zu der enormen Ver
tenerung aller Lebensbedürfniſſe kommt auch in Jtalien
von Tag zu Tag wachſender Mangel Die Kohlennot iſt
nicht beſſer geworden die Getreidevorräte müſſen ſich zwei
fellos ihrem Ende nähern die bekanntlich nichts weniger als
günſtige Oel und Weinernte iſt entweder au len
oder neigt ſich ihrer Erſchöpfung zu die t u
ſene Kriegsinduſtrie droht mit Arbeitseinſtellung und Ar
beiterentlaſſungen kurz das wirtſchaftliche Bild iſt ſo un
erfreulich wie möglich und wirkt naturgemäß auſ das emp
fängliche und empfindliche Temperament des italieniſchenVolſes vefonders lebhaft Die Unruhen die die Zeitungen

qus Mailand Turin Neapel und Ancona melden brauchen
nicht überſchätzt zu werden und die Gerüchte von einer dro
henden Revolution ſind wahrſcheinlich wirklich nur in den
Kaffeehäuſern von Lugano entſtanden Aber daß die innere
Lage Jtaliens auch von den ruhigſten Beurtetlern aus aller
nöchſter Nähe als gefährlich betrachtet wird kann man von
den nach der Schweiz kommenden Jtalienern jeden Tag ganz
offen zugeſtanden bekommen

Dazu tritt nun die Ungewißheit auf militäriſchem Ge
biet Das Kopfzerbrechen das die Pläne des Feldmarſchalls
von Hindenburg unſeren Gegnern ſchon lange machen ges
ſich auch im Süden Rach der ſchnellen und glänzenden Nie
derwerfung Rumäniens fürchten die Jtaliener daß nun ſie
an die Reihe kommen und das Strafgericht ab ihres ſchmäh
lichen Verrats nun über ſie hereinbrechen werde Die Furcht
vor der Offenſive der verbündeten öſterreichiſchen und deut

h

Einbruch der Germanen würde den italieniſchen
HaßgegenDeutſchlandaufein halbes Jahr
hundert beſiegeln Die Ankunft der deutſchen
Landsknechte wird Jtaltens Antigermanismus wieder ent

alen gen r von einern Annäherung zu ſprechen wagen Dien werden aus Jtalien ver winven Und
noch ber werden die Folgen auf dem Gebiet der inter
nationalen Politik ſein Jtaliens zukünftige Politik
könnte nur antideutſch ſein Und jetzt D Red
Wenn die vergebliche deutſche Wut ſich 1917 gegen uns aus
getobt haben wird dann wird ſie uns nach dem Krieg völlig
unverſ r machen Unſeren direkten Feinden den
Oeſterreichern werden wir vielleicht verzeihen kön
nen den Deutſchen niemals

Nun wird man ja in Deutſchland über dieſe furchtbare
Drohung mit der italieniſchen Unverſöhnlichkeit wohl auch

noch en kommen Eine deutſch italieniſche Annäherung
liegt ja nicht ſo ſehr in deutſchem als vielmehr in italieni
ſchem Jntereſſe Es bedarf nur eines kurzen Blicks auf den
deutſchen Handel mit Jtalien vor dem Kriege um das zu be
weiſen Von allen europäiſchen Staaten war Deutſchland am
italieniſchen Ausfuhrhandel am ſtärkſten beteiligt es war
Italiens beſter Käufer Von der Geſamtausfuhr Jtaliens
gingen 317,7 Millionen gleich 14,86 Prozent nach Deut
land nach Frankreich nur für 188 nach England für 211 Mil
lionen Sie beſtand en der Hauptſache aus Rohſtoffen wie
Rohſeide 111,7 Millionen Hanf 12,8 Millionen Marmor
9,7 Millionen Rindhäute 6 Millionen und Schwefel 4,3
e Dann folgten re i aller Art feinesGemüſe uſw mit 50,2 Millionen Mark Als Abnehmer
braucht Jtalien deutſche Kohle Chemikalien und Maſchinen
Für uns iſt Jtalien nur ein unwichtiger Lieferant und nur
ein kleiner Kunde Nur 3 Prozent der deutſchen Geſamtein
fuhr kamen im Jahre 1913 aus Jtalien und nur 3,9 Prozent
unſerer Geſamtausfuhr gingen dorthin Ferner beruht das
Einkommen Italiens zu eirem großen Teil auf dem W
aus dem Fremdenverkehr und ein erheblicher Teil dieſes Gel
des kam aus Deutſchland Gerade der Ausfall auch
den Italien ſeit ſeinem Treubruch an dem Verdienſt der un

hligen Wanderarbeiter und den Jnvaliditätsrenten er
eidet wird ſich an ſeinem Volksvermögen bitter fühlbar

Vazett Millionen deutſchen Kapitals ſtecken in italieniſchen
Geſchäftsunternehmungen in Banken Frhriken und Export
häuſern und tauſende von deutſchen Kaufleuten haben nicht

ch zu dem wirtſchaftlichen Aufſchwung Jtaliens bei
getragen

Jn dieſem Lichte betrachtet ſieht ſich die italieniſche
Drohung mit dem ewigen Zorn und der italieniſchen Un
verſöhnlichkeit etwas merkwürdig an Aber wie ſo vieles in

talien iſt auch ſie nicht ernſt zu nehmen Sie entſpringt
ediglich der Angſt nun für Verrat und Treubruch büßen zu

müſſen Und jeder der unſere ehemaligen Bundesgenoſſen
kennt weiß daß ſie nach dem Kriege kein Bedenken tragen
werden mit der alten Unterwürfigkeit die Hand nach dem
deutſchen Tr n auszuſtrecken und ſo harmlos zu tun als
oh ſie nie ein Wäſſerchen getrübt hätten

Die ren Angſt der Jtaliener aber iſt für die La
faſt noch bezeichnender als die inneren Nöte und Gefahren
r J Zeiten hin da Gabriele Annunzio ſeine Sieges

den ſane

e

Cordes durch Volltreffer deutſcher Torpedojäger in den GruKanet wurden Beide Schiffe hatten henen 3
ord

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Frankreich für einen Sonderfrieden

T V Budapeſt 2 April Ein Funkſpeuch des Az Eſt
meldet aus Madrid Ein einſeitiges Jnſerat im Blatt ABC
gibt bekannt daß der franzöſiſche Journaliſt Gaſton Routier
in den nächſten Tagen mit der Herausgabe einer Zeitung in
Madrid beginnen werde die ſich betitelt Journal de la
Paix Das Blatt wird in franzöſiſcher und ſpaniſcher Spracheerſcheinen Der ententefreundliche Madrider giberal

meint daß dieſe Zeitung eine geheime Organiſation der fran
le Regierung zur Vorbereitung eines Sonderfriedens
arſtelle

Verſchlimmerung im Befinden des Prinzen
Friedrich Karl

e B Paris 3 April Der Petit Pariſien meldet
Nach den letzten Nachrichten aus Madrid hat ſich der Zuſtand
des Prinzen Friedrich Karl durch Blutungen verſchlimmert

Brotkarten in Dänemark
Kopenhagen 2 April Vom 1 April ab iſt in Däne

mark kein Brot mehr ohne Brotkarte erhältlich

Muſterung der in England lebenden Franzoſen
Baſel 2 April Petit Pariſien meldet aus London

Die in England lebenden Franzoſen müſſen ſich nach dem
ch vom 20 Februar über die Reuunterſuchung der Zurück
ellten und Dienſtuntauglichen vor einer Sonderkommiſſioy

wieder zur Unterſuchung ſtellen

Schwedens Anerkennung der Neuordnung in Rußland
Die ſchwediſche en hat als erſter europäiſcher neu

traler Staat die ruſſiſche Regierung durch ihren Petersburger
Geſandten anerkannt

Der Kommandant der Möwe Burggraf und Graf zu
DohnaSchlodien iſt von Berlin im Schloß Mall witz zum
Beſuche ſeiner Angehörigen eingetroffen Zu Ehren des Gra
fen fand am Sonntag abend ein Fackelzug der Vereine und
Schulen mit einem Huldigungsakt vor dem Schloſſe ſtatt

Das billige England
Der parlamentariſche Sekretär des engliſchen Blockade

miniſteriums Leverton Kerris hat in einer Rede über die
ür England befriedigende Bekämpfung des deutſchen
nterſeebootkrieges unter anderm auch die Behouptung auf

geſtellt England ſei jetzt hinſichtlich der Lebensmittel das
billigſte Land von Europa Dieſe Angaben die das Volk
lediglich über e dem Lande drohenden Saladea täuſchen

enmatexialshen Armeen iſt es We imſtndet Auch hier wieder iſt eng ver e
und das Jnterview das er kürzlich über die Gefahr einex ſol
chen Offenſive hat veröffentlichen laſſen Daneben verſucht
man freilich auch noch allerhand Mittel und Mittelchen oft
von drolliger Natvität das drohende Geſchick abzuwenden
Unter der Laſt des Alpdrückens ſind die Jtaliener dabei auch
auf den Gedanken gekommen Deutſchland durch Drohungen
mit ihrem Zorn und ihrer Rache von Angriffen oder von der
Teilnahme an einem öſterreichiſchen Angriff abzuſchrecken
Die italieniſchen Blätter ſtellen nun ſchon ſeit Wochen als
ſicher hin daß eine Straferpedition gegen Jtalien militäriſch
zu keinem lage führen werde andererſeits der
Popolo Jtalia ſchon in der vorigen Woche in einem Leit

ertikel die folgenden bemerkenswerten Sätze
Die wahrſcheinliche Teilnahme der Deutſchen an der

erwarteten neuen öſterreichiſchen gegen
Jtalien dürfte militäriſch zu keinem Erfolg führen Der

StadtTheater
Genoveva

Dritter Abend im Hebbel Reigen
en wir es offen wenn Genovevra geſtern abend

die Uraufführung eines neuen Dichters geweſen wäre es
hätte in Halle einen gelinden Durchfall gegeben wenn nicht
der Reſpekt vor dem Namen des Dichters und die Ahnung
daß wirklich große Jdeen im Schoße dieſes Dramas ruhen
das Publikum in fenem Urteile ſuggeſtiv beernflußten man
hätte geſtern nicht verſucht ſeinem kühlen Befremden über
dieſes Trauerſpiel noch einen leiſen Beifall abzulocken

Dieſes Drama krankt an dem Kardinalfehler der Jugend
es will zu viel Es rechnet zu wenig mit den realen
Möglichkerten der Bühne Es türmt gigantiſch Weltidee auf
Weltidee ohne Rückſicht darauf daß dem unvorbereitetenZuſchauer und mit einem ſolchen hat der Dichter zu
rechnen ſich ſchwerlich der metaphyſiſche Sinn und dieAbgründigkeit eines gewaltig en Weltbildes er
ſchließt r Theaterxbeſucher h ja an ar ich umdieſer Eigenſchaften willen ins Schauſpiel iſt den Kampf
von Weltideen ſondern den Kampf menſchlicher Charaktere
erwartet er von der Bühne Er ſucht Menſchen von ſeiner
Art aber nicht Heilige und Teufel Dieſes Drama leidet
an der Ueberfülle einer poetiſchen u hie die das Chaos
Welt zu deuten verſucht Und eine ähn Ueberfülle macht
es auch dem Darſteller des Golo ſchwer dieſe wüſte zwie
pältige Weſensfülle in die Bühnenmöglichkeit und wirk
amkeit zu übertragen Schwere zähe Gedanken abgrund

tief auf denen das leſende 77 verweilen muß Sätze die
wie grauenvolle Labyrinthe n viel zu ſchade für die allzu
Flüchtige Bühnenrede verpuffen wirkungslos im Theater
ſaal Es tut einem leid um dieſes Drama das bei aller
Großartigkeit doch ſo unzulänglich iſt

Der a n lag en Kilians Bühnenbearbeit zugrunde die ſ r verdienſtvoll durch Zu
ſammenziehung und Kürzung die r Linie heraus
arbertet Daß man die ger ereß nicht fortließ iſt ein
Verdienſt Denn nicht nur daß ſie ein Stück Mittelalter

l Düſterkeit und Graue be
t Gottes

anzen Lande ihren Widerhall
J lalien zieht die Sibermnnzen ein

c e n c die Welt Allerdings iſt der Sinn den te ge

Bern 4 April Jtalieniſche Blätter melden Der Schatz
miniſter wurde ermächtigt während des Krieges die Silber
münzen aus dem Umlaufe zu ziehen

Der UBoot Krieg
WTB Vliſſingen 2 April Hier die Nachricht ein

getroffen daß der belgiſche Dampfer Scholdis 1241 To
torpediert wurde

Amſterdam 2 April Ein hieſiges Blatt meldet aus
Weltevpreden daß das Gouvernement den Kapitänen aller
ſehen Handelsſchiffen Macaſſan als Ankerplatz angewieſen

abe
Aus London wird gemeldet daß bei der Beſchießung von

Tünkirchen zwei Fahrzeuge der franzöſiſchen Reederei Don

peinigte Jude dem Letrde gibt ſcharf kontraſtiert mit Dragos
Verkündung der Jude verflucht die Welt ob des Leides
das in ihr iſt Genovevas Leidensjahre entſühnen und er
löſen die Welt Wieder zeigt ſich auch hier die Neigung des
A S n Hebbel Weltanſchäuungen aufeinanderprallen
zu laſſen

Je höher bei Lektüre des Dramas die Vorſtellungen
und Erwartungen waren die man an die Verkörperung des
Golo knüpfte um ſo weniger hat man ein Recht mit dem
Darſteller dieſer Geſtalt ins Gericht zu gehen Denn man
würde ihm unrecht tun Unrecht würde man Herrn Wilcke
tun wenn man ihm ſagte daß er aus dem Chaos Golo einen

h reichte und dieſen überdies Sratrgüiſß zu uſſen
Wilckes Golo gelang es nicht die abgrundtiefe Verworfen
heit und die nicht minder tiefe Sehnſucht a Reinheit zu
verkörpern Und weil ihm das nicht ar lieb auch dasUngeheuerliche unverſtändlich und beſten ich das er über

Genoveva verhängt Wilckes Golo fehlte die Ekſtaſe derQual und die ärhe des Zwieſpalts an den er wie an ein

Kreuz geſchlagen iſt Ach es iſt ja ſo bin von einem
Darſteller vie S verlangen damit er dem Bilde das man
ſich von einer Geſtalt gemacht hat gerecht werde Als
Margarete hatte Trude Tandar den großen Zug den die
Darſtellung dieſes hexenhaften Weibes von überirdiſcher An
flätigkeit verlangt in der Zauberſzene des 4 Aktes wuchs
ſie zu wirklich dämoniſcher Kraft Henriette Troeger

Genoveva gab der Legendenfigur rührende Geſtalt Karl
iſtigs n egfried war nicht ſonderlich ein

dringlich geſtaltet Hanns Friedrich lieh der Qual und
dem Fluche des alten Juden ſtarke Töne Eugen Wainer
Drago Charlotte v Durand Katharina Paul Förſter
Balthaſar Max Eckhardt der tolle Klaus wirkten ver

e mit hr ſchön war das Szenenbild im Nachſpiel
Spielleitung Ludwig Maſſon in dem rn dieb i Legende am ſtärkſten zu ihrem Rechte kommt eebet
er en nliche und n hat dieſes Nachſp el als

ein Zugeſtändnis an das Publikum nur auf Drängen ſeiner
Freunde ſich abringen laſſen Das Du kum ſchien auch
geſtern für den verſöhnlichen Ab glvb wie ein auf Gold

le gemaltes altes Heiligenbild anmutet am empfäng
en
Wiewohl das Haus erfreulich beſetzt war erklang

Aans atte Der

len ud auf Grund des 1 handenen Tatſ
lage doch ganz erheblich anders dar Wenn man unter
Zugrundelegung der engliſchen Marktberichte die Preislage
nur für die wichtigſten und nötigſten Nahrungsmitter für
Brot und Kartoffeln betrachtet die ja für die Ernährungs
frage im allgemeinen r ausſchlaggebend ſind ſo wird man
zu einem ganz anders gearteten Urteil als die obige amtliche
Stelle gelangen und auch berechtigte Rüchſchlüſſe auf die
Geſamtlage ohne weiteres ziehen können Kartoffeln und
Getreide haben in England ſhon ſeit längerer Zeit einen
Preisſtand erreicht der weit über den in Deutſchland gelten
den geht das überdies von jeder Zufuhr abgeſchnitten iſt
Su wurde bereits im Februar in England der Höchſtpreis für
das Pfund Kartoffeln auf 12 Pfg feſtgeſetzt in Deutſchland
dagegen ſchwankt er zwiſchen 538 und 7 Pfg Bei dieſer

w dürfte es aber angeſichts der beſtehenden
Verhältniſſe nicht verbleiben denn die ſeit Januar in Er

Karl Hauptmann AUraufführung in Berlin
Tobias Buntſchuh

B R Unſer Berliner Theatermitarbeiter ſchreibt uns
Gerhart Hauptmanns Bruder Karl iſt in Berlin bis
7 nicht zu Wort gekommen trotzdem er ein Dutzend

ramen aufzuweiſen hat und draußen im Reich manche er
munternde Au f Nun hat das Deutſche Theater ſein
vorletztes Werk die burleske Tragödie ias Buntſchuh
r t ein über die Maßen toſender Erfolgder freilich ſeine Echtheit und Dauer noch zu bewähren haben
wird Tobias Buntſchuh iſt einer der Mächtigen der Welt
Ein Erfindergenie ein tödlich ſeines Hirn der Gottheit nah
ſtieg er aus Armut zu Glanz und Reichtum empor Aber
ein Lebensgefühl blutet aus unheilbarer Wunde der g
Mann iſt von Geſtalt ein mißratener Zwerg Er ſehnt ſich
nach Frauenzartheit und muß fühlen daß ſeinen Höcker nie
mand um ſeiner ſelbſt willen ſtreichelt daß man ſich nur ſei
nem Goldregen ergibt Ein kleines Zirkusmädchen ein
helles lichtes Seelchen wendet ſich von ihm ab und betet ſei
nen Freund Wendelborn an in dem ein Nebenthema der Tra
ödie der heitere phantaſiehafte Künſtler dem grübleriſchen

nker gegenübergeſtellt iſt Tobias ſchreit ſeinen Kummer
in die Nacht ans Ohr eines verſtehenden aber hilfloſen
Mutterherzens Hier erwartet man dann den Angelpunkt
der Tragödie Tobias Buntſchuh der Erfinder gab der Welt
ſo viel und ſie verſagt ihm ſeine einzige Sehnſucht Dann iſt
entweder ſein Lebensdurſt ſo groß daß der Ungeſtillte der
ja r Kräfte hat rächend die undankbare ſeelenloſe
Welt ſtraft zerſchlägt vernichtet oder der überlegene Geiſt
erhebt ins Reich der Jdee und überwindet Karl Haupt
mann beſchränkt ſich darauf den großen Mann einen Abend
lang als wimmernde Kreatur zu zeigen um die Löſung des
Problems gerade eine Minute vor dem letzten Fall des Vor

ngs mit einem burlesken Schnörkel anzuſchlagen Freund
endelborn führt Tobizas zu Gemüte daß u ein Buntſchuh

an ſeinem Ruhm genügen laſſen kaan Und der Geſchmei
e ſtrafft ſich größenwahnſinnig verzückt beruhigt empor

nenefanmilieu in dem ba ſeiner Sehnſucht die Flügel ſpannen
läßt Dieſe Schilderung mit dick aufgeträgenem La

z t viel z n h

et ſtellt ch da Sach
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